
M 1A R B E I T S M A R K T

Arbeitsmarkt

METHODIK
M 1

Die moderne Arbeitswelt ist einem kontinuierlichen 
Wandel unterworfen und heutige Arbeitgeber_in-
nen sowie Arbeitnehmer_innen sind zunehmend 
mit neuen Herausforderungen konfrontiert. 
Für Schüler_innen stellt der Arbeitsmarkt dabei oft-
mals noch ein abstraktes Gebilde dar, dessen Ein-
fluss auf die persönliche Lebenswelt häufig noch 
geringe Bedeutung beigemessen wird.
Die Intention und Anlage des vorliegenden Heftes 
ist daher, die grundlegende Funktionsweise des Ar-
beitsmarktes mit den bestimmenden Akteuren und 
damit verbundenen Problemen schülerorientiert 
und exemplarisch mit Hilfe von Fallbeispielen zu 
vermitteln. Handlungsorientierte Mikro- und Makro-
methoden tragen dazu bei, Schüler_innen kom-
plexe Abläufe auf dem Arbeitsmarkt anschaulich 
sowie problemorientiert zu vermitteln und sie dazu 
zu befähigen, differenzierte politische Urteile zu 
bestehenden Kontroversen zu formulieren.
Das Heft ist dabei so konzeptioniert, dass es sowohl 
im Unterricht der Jahrgangsstufen 7/8 als auch in 
den Jahrgangsstufen 9/10 eingesetzt werden kann. 
Daher wurden sowohl relativ einfache als auch kom-
plexe Aufgabenstellungen und Themen wie etwa 
das Thema „Tarifverhandlungen“ mit aufgenom-
men, das im Rahmen eines Rollenspiels handlungs- 
und schülerorientiert behandelt werden kann, um 
der jeweiligen Zielgruppe gerecht zu werden. In 
den Aufgabenstellungen werden zudem Vorschlä-
ge zur Umsetzung eines binnendifferenzierten und 
individualisierten Unterrichts gemacht.
Der Einstieg in das Themenheft (Kapitel 1) erfolgt 
zunächst durch eine Auseinandersetzung mit der 
Frage, was unter „Arbeit“ eigentlich zu verstehen 
ist. Von zentraler Bedeutung ist hier die Klärung des 
Begriffes „Erwerbsarbeit“, um den es in den fol-
genden Kapiteln gehen soll und der von anderen 
Formen von Arbeit (ehrenamtliche Arbeit, Gartenar-
beit, Hausarbeit usw.) abzugrenzen ist.
Das zweite und dritte Kapitel widmet sich der 
grundlegenden Funktionsweise des Arbeitsmarktes 
und vermittelt den Schüler_innen das Zusammen-

spiel von Angebot und Nachfrage, problematisiert 
aber auch das Phänomen Arbeitslosigkeit und er-
möglicht eine Auseinandersetzung mit prekären 
Beschäftigungsverhältnissen.
Die zunehmende Modernisierung, Technisierung 
und Digitalisierung der Arbeitswelt wird wohl 
zwangsläufig zu einem erheblichen Abbau von Ar-
beitsplätzen in traditionellen und arbeitsintensiven 
Bereichen führen. Hieran knüpft sich die sozial- und 
arbeitsmarktpolitische Frage an, wie eine existenzsi-
chernde Grundsicherung für diejenigen erfolgen 
kann, deren Arbeitsplätze in Gefahr geraten oder 
abgebaut werden. Das vierte Kapitel greift mit dem 
Konzept eines bedingungslosen Grundeinkommens 
für alle Bürger_innen in Deutschland diesbezüglich 
einen möglichen Problemlösungsansatz auf, der seit 
längerer Zeit kontrovers diskutiert wird und daher 
für die Lebenswelt der Schüler_innen relevant wer-
den könnte. 
Die Auseinandersetzung mit einem aktuellen Fall-
beispiel eines Arbeitskampfes und die Simulation 
einer Tarifverhandlung in Form eines Rollenspiels 
(Kapitel 5) ermöglicht es den Schüler_innen schließ-
lich, die relevanten Akteure von Tarifverhandlungen 
kennenzulernen und die Interessen und Argumente 
der Verhandlungspartner_innen nachzuvollziehen. 
Das Online-Material thematisiert ergänzend mög-
liche Chancen und Risiken der zunehmenden Digita-
lisierung, bietet die Möglichkeit einer inhaltlichen 
Vertiefung der Heftinhalte und bildet zugleich einen 
problemorientierten Ausblick auf zukünftige Ent-
wicklungen auf dem Arbeitsmarkt.

1.- 3. Arbeit, Arbeitsmarkt, Arbeitsbedingungen
Der Eurokrise und dem Brexit-Schock zum Trotz – 
seit Jahren wächst die deutsche Wirtschaft und 
auch die deutschen Arbeitsmarktzahlen entwi-
ckelten sich in der jüngeren Vergangenheit kontinu-
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Einstieg in die Reihe

Angebot und Nachfrage 
auf dem Arbeitsmarkt

ierlich positiv: Immer mehr Menschen in Deutsch-
land gehen einer regulären Erwerbsarbeit nach. Die 
Arbeitslosenquote sank im Jahr 2017 auf den tiefs-
ten Stand seit der Wiedervereinigung. Kritiker be-
mängeln hingegen, dass viele Bürger_innen noch 
immer nicht gut von ihrer Arbeit leben können und 
die sinkenden Arbeitslosenzahlen vor allem mit der 
Ausweitung prekärer Beschäftigungsverhältnisse im 
Niedriglohnsektor zu erklären seien. Nach dem Ein-
stieg in das Thema Arbeit (Kapitel 1) werden daher 
bestehende Kontroversen zu aktuellen Problemen 
und Entwicklungen des deutschen Arbeitsmarkts 
abgebildet (Kapitel 2 und 3).

Schwerpunkte der Kompetenzvermittlung:
Die Schüler_innen erweitern 

 ihr konzeptuelles Deutungswissen zu den zentra-
len Merkmalen von Arbeit, den Formen und Ur-
sachen von Arbeitslosigkeit sowie insbesondere 
zu den wirtschaftlichen und politischen Dimensi-
onen des Arbeitsmarktes;

 ihre Analyse- und Methodenkompetenz durch die 
Bearbeitung verschiedener Materialien (Bilder, Kari-
katuren, Sachtexte) sowie der selbstständigen Er-
stellung bzw. Auswertung von Diagrammen;

 ihre (methodische) Handlungskompetenz durch 
eine Simulation der Marktpreisbildung bzw. der 
Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage auf 
dem Arbeitsmarkt;

 ihre Urteilskompetenz, indem sie abschließend ein 
kriteriengestütztes und multiperspektivisches Urteil 
zu den Chancen und Risiken von Leiharbeit sowie 
zu einem Verbot der Leiharbeit formulieren. 

Methodisches Vorgehen 
Der Einstieg in das Heft bzw. in das erste Kapitel er-
folgt durch mehrere Bildimpulse (Seite 3), welche ver-
schiedene Dimensionen und Formen von Arbeit exem-
plarisch abbilden und einen aktivierenden und zu-
gleich analytischen Einstieg in die Unterrichtsreihe er-
möglichen. In dieser Phase können die Schüler_innen 
bestehendes Vorwissen einbringen bzw. reaktivieren. 
Dabei ist es sinnvoll, vor der für die nachfolgenden Ar-
beitsphasen relevanten Erarbeitung des Begriffs der 
Erwerbsarbeit eine kurze Sicherungsphase im Plenum 
vorzunehmen, um einen einheitlichen Kenntnisstand 
der Lerngruppe zu ermöglichen und Fehlantizipati-
onen vorzubeugen. 
Die sich anschließende Erarbeitungsphase aktiviert die 
gesamte Lerngruppe, indem sich die Schüler_innen 
das Prinzip der Marktpreisbildung bzw. die Relevanz 

von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt im 
Sinne des handlungs-, problem- und schülerorien-
tierten Lernens anhand eines Fallbeispiels erarbeiten 
(Seite 4/5). Bei der anschließenden Ergebnisauswer-
tung im Plenum kann im Preis-Mengen-Diagramm das 
Marktgleichgewicht, die Arbeitslosigkeit (Nachfrage > 
Angebot) und der Mangel an (Fach-)Arbeitskräften 
(Nachfrage < Angebot) angesprochen werden. Unter 
WOCHENSCHAU Online steht das Preis-Mengen-Dia-
gramm als Download zur Verfügung, das kopiert und 
an die Schüler_innen verteilt werden kann. Darüber 
hinaus ist es auch möglich, das Diagramm auf eine 
Folie zu kopieren und mit Hilfe eines Overheadprojek-
tors an die Wand zu projizieren, sodass die Nachfrage- 
und Angebotskurve gemeinsam im Plenum erarbeitet 
werden kann. Anhand des gemeinsam erarbeiteten 
Schaubildes können dann in einem nächsten Schritt 
der optimale Preis und die optimale Menge bestimmt 
und der Punkt, in dem sich der Markt im Gleichge-
wicht befindet, aufgezeigt werden. 
Sowohl das Thema Arbeitslosigkeit als auch das Pro-
blem des Fachkräftemangels werden im Heft aufge-
griffen. Vier Fallbeispiele (Seite 6) bilden in der fol-
genden Arbeitsphase exemplarisch Formen von Ar-
beitslosigkeit ab und sollen die Schüler_innen für die 
möglichen Ursachen und Folgen der Arbeitslosigkeit 
sensibilisieren. Die Analyse der einzelnen Fallbeispiele 
kann, je nach zeitlichen Ressourcen, in eine vorberei-
tende Hausaufgabe ausgelagert werden oder in Ein-
zel- bzw. Partner_innenarbeit im Unterricht erfolgen.
Im Anschluss erarbeiten sich die Schüler_innen in Part-
ner_innenarbeit die Formen von Arbeitslosigkeit (Seite 
7), wobei auch binnendifferenziert und arbeitsteilig 
vorgegangen werden kann, indem z. B. nur jeweils 
zwei Formen der Arbeitslosigkeit erarbeitet und die 
anderen Formen von Arbeitslosigkeit von den Mit-
schüler_innen erklärt werden. 
In der anschließenden Auswertung und Darstellung 
der Ergebnisse sind die Lernenden als „Expert_innen“ 
für ihr jeweiliges Material durch die wechselseitige 
Vermittlung der von ihnen erarbeiteten Informatio-
nen, gemäß des Prinzips „Lernen durch Lehren“, un-
mittelbar für den Lernzuwachs ihrer Mitschüler_innen 
verantwortlich. 
In dieser Phase bietet sich das „Lerntempoduett“ als 
eine für die Binnendifferenzierung gut geeignete Me-
thode an, bei der immer zwei Schüler_innen sich im 
gleichen Tempo unterschiedliche Textabschnitte erar-
beiten. Die Sicherung der Tabelle sollte zentral erfol-
gen (z. B. auf einer Overhead-Folie oder auf dem 
Smartboard), um eine fundierte inhaltliche Grundlage 
für die abschließende Diskussion der Problemfrage im 
Plenum sicherzustellen. 
Auch in der sich anschließenden Gruppenarbeitsphase 
nähern sich die Schüler_innen dem Phänomen pre-
kärer Beschäftigungsverhältnisse zunächst exempla-
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risch mittels dreier Fallbeispiele (Seite 8/9) und analy-
sieren anschließend bestehende Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede der Fälle. 
Die Bearbeitung der Doppelseite kann auch in Form 
eines binnendifferenzierten Gruppenpuzzles gestaltet 
werden, indem die Schüler_innen zunächst in Expert_
innengruppen gemeinsam einen der drei Fälle analy-
sieren, um ihre Arbeitsergebnisse anschließend in ih-
ren Stammgruppen ihren Mitschüler_innen zu vermit-
teln. Durch den Einsatz eines Gruppenpuzzles wird 
zum einen die gesamte Lerngruppe aktiviert, zum an-
deren fördert diese Methode eine intensive inhaltliche 
und kontroverse Auseinandersetzung mit dem Thema. 
Aufgrund der erhöhten Anzahl von Fachbegriffen und 
der inhaltlichen bzw. sprachlichen Komplexität können 
der erste und zweite Fall dabei von eher leistungsstär-
keren Schüler_innen erarbeitet werden, während der 
dritte Fall auch leistungsschwächeren Lernenden leich-
ter zugänglich sein sollte. 
Zur Förderung der Lesekompetenz der Schüler_innen 
und um die Schüler_innen zum Umgang mit schwie-
rigen Texten, die im Unterricht zur politischen Bildung 
von zentraler Bedeutung sind, zu befähigen, kann zur 
Erarbeitung der Texte des vorliegenden Heftes jeweils 
die 5-Schritt-Lesemethode angewendet und geübt 
werden:

Schritt 1: Überblick verschaffen
Der Text wird ein erstes Mal gelesen, ohne bereits be-
arbeitet zu werden. Es geht darum, zu erfassen, um 
was es im Text geht, wobei Überschriften, Zwischenü-
berschriften und Abschnitte eine erste Orientierung 
geben können.
Schritt 2: Fragen stellen
Wörter und (Fach-)Begriffe, die unbekannt oder unklar 
sind, werden unterstrichen und in ihrer Bedeutung 
geklärt und Fragen, auf die der Text eine Antwort 
gibt, formuliert.
Schritt 3: Aktiv lesen
Beim aktiven Lesen werden Schlüsselbegriffe und in-
haltlich zentrale Stellen markiert, indem beim Lesen 
aktiv nach Antworten auf die Fragen gesucht wird. 
Durch Randnotizen werden die Inhalte einzelner Ab-
schnitte zusammengefasst und selbst Textabschnitte 
gebildet.
Schritt 4: Zusammenfassen
Das Gelesene wird schriftlich oder mündlich zusam-
mengefasst, indem der Textinhalt einer anderen Per-
son dargelegt wird.
Schritt 5: Wiederholen und vertiefen
Der Text wird ein weiteres Mal gelesen, um zu prüfen, 
ob alle erforderlichen Inhalte des Textes erfasst und 
alle Fragen beantwortet worden sind.
Die abschließende Methode der Kugellager-Diskussion 
(Seite 12) stellt ein schüleraktivierendes bzw. hand-
lungsorientiertes und damit äußerst motivierendes In-

strument dar, um die konträren Positionen bezüglich 
der Leiharbeit (Seite 10/11) multiperspektivisch abzu-
bilden und damit für Schüler_innen unmittelbar er-
fahrbar zu machen. Sie dient somit insbesondere der 
politischen Urteilsbildung. 
Durch die Übernahme und Inszenierung fremder Posi-
tionen sowie die aktive Auseinandersetzung mit un-
terschiedlichen Perspektiven in der Diskussion, wird 
bei den Schüler_innen zudem die Entwicklung von 
Empathie sowie politischer Handlungskompetenz ge-
fördert. Während der Kugellager-Diskussion werden 
die Schüler_innen nicht nur mit neuen Argumenten 
konfrontiert, sie erhalten auch die Möglichkeit, die 
neuen Argumente mit ihrem persönlichen Standpunkt 
abzugleichen und diesen entsprechend anzupassen, 
um auf dieser Basis ein kategoriengeleitetes und krite-
rienbezogenes Urteil zu verbalisieren. 
Durch die Förderung der politischen Urteilsfähigkeit 
und der politischen Handlungskompetenz der Schü-
ler_innen in dieser abschließenden Phase wird daher 
nicht zuletzt ein wesentlicher Beitrag zur Förderung 
des zentralen Kompetenzziels des Politikunterrichts, 
der Entwicklung politischer Mündigkeit, geleistet. In 
Lerngruppen, die noch wenig Erfahrung mit dieser 
Methode haben, ist es zudem wichtig, dass vor der 
Durchführung eine ausführliche Besprechung des Ab-
laufs (siehe Methodenbox, Seite 12) erfolgt. 
Die Karikatur von Thomas Plaßmann (Seite 9) kann 
sowohl als Einstieg in die Thematik genutzt werden, 
um das Vorwissen der Schüler_innen zu prüfen, als 
auch zur Vertiefung und Sicherung der erarbeiteten 
Inhalte. 

4. Bedingungsloses Grundeinkommen 

Der Arbeitsmarkt ist ein politisches Kernthema und ist 
durch ein eigenes Ministerium repräsentiert. Die Poli-
tik legt seinen Referenzrahmen fest und steuert ihn in 
Form von arbeitsmarktpolitischen Instrumenten. Nicht 
erst seit der letzten Bundestagswahl hat dabei die De-
batte um ein Grundeinkommen für alle Bürger_innen 
wieder an Fahrt aufgenommen. Bereits seit längerer 
Zeit werden verschiedene Modelle und Konzepte dis-
kutiert, bei denen es darum geht, Arbeit und Einkom-
men voneinander zu entkoppeln. Das bedingungslose 
Grundeinkommen (Seite 13-16) ist ein Politikvor-
schlag, der in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft kon-
trovers diskutiert wird und den Schüler_innen, die den 
Vorschlag kennenlernen und dessen Folgen antizipie-
ren können sollen, für die eigenen Lebenswelt unmit-
telbar erfahrbar gemacht werden kann.
Insbesondere im Zuge der zunehmenden Digitalisie-
rung der Arbeitswelt wird erwartet, dass viele Tätig-
keiten zukünftig nicht mehr von Menschen ausge-
führt werden. Am Beispiel des bedingungslosen 
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Binnendifferenzierter 
Unterricht
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Grundeinkommens kann daher auch die grundsätz-
liche Frage nach der Bedeutung von Arbeit für den 
Menschen diskutiert und aufgezeigt werden. 

Schwerpunkte der Kompetenzvermittlung
Die Schüler_innen erweitern 

 ihr konzeptuelles Deutungswissen, indem sie sich 
die Idee des bedingungslosen Grundeinkommens 
erarbeiten;

 ihre Analyse- und Methodenkompetenz, indem sie 
Statistiken untersuchen und anschließend eigene 
Umfrageergebnisse visualisieren;

 ihre Urteilskompetenz durch die Diskussion und Be-
urteilung des Konzepts eines bedingungslosen 
Grundeinkommens.

Methodisches Vorgehen 
Der Text „Warum ich 1000 Euro für alle fordere“ (Sei-
te 13) dient in diesem Kapitel als informierender und 
problematisierender Einstieg in die Thematik, der zu-
gleich eine inhaltliche Überleitung zur Kontroverse 
über diese Form der Grundsicherung ermöglicht (Sei-
te 14). Die Diskussion in Bezug auf die Frage, ob in 
Deutschland ein bedingungsloses Grundeinkommen 
eingeführt werden sollte oder nicht, erfolgt im Rah-
men der Placemat-Methode (Seite 12). Zur Förderung 
der Methodenkompetenz der Schüler_innen kann an 
der Stelle aber auch noch einmal eine Kugellager-Dis-
kussion erfolgen. 
Die Erarbeitung der Argumente für die Diskussion 
kann zur zeitlichen Entlastung der Unterrichtsstunde 
im Rahmen einer Hausaufgabe vorbereitet werden. 
Die Arbeitsergebnisse aus der Hausaufgabe können 
unmittelbar vor der Diskussion in Partner_innen- oder 
Gruppenarbeit besprochen, gegebenenfalls korrigiert 
und vertieft werden, um allen Lernenden und insbe-
sondere auch den lernschwächeren Schüler_innen die 
aktive Teilnahme an der Diskussion zu ermöglichen. 
Die Durchführung der Diskussion aktiviert die ge-
samte Lerngruppe und ermöglicht damit schließlich 
jedem Lernenden, ein kategoriales und mehrperspekti-
visches Urteil zu formulieren. Für besonders leistungs-
starke Lerngruppen kann ein Ausblick auf andere Mo-
delle (z. B. solidarisches Grundeinkommen) erfolgen, 
die dem bedingungslosen Grundeinkommen gegenü-
bergestellt werden können. 
Die Untersuchung von Umfrageergebnissen (Seite 15) 
schult die Analysefähigkeit der Schüler_innen und 
dient gleichzeitig als Orientierung für mögliche eigene 
Fragestellungen, welche die Lernenden in einer eigens 
durchzuführenden Befragung verwenden können. 
Außerdem lernen die Schüler_innen, wie Umfragen 

entstehen und mit Umfragen kritisch umzugehen. 
Letztlich lernen die Schüler_innen sozialwissenschaft-
lich zu arbeiten und üben gleichzeitig das Visualisieren 
von Ergebnissen. 
Die einzelnen Schritte und Kriterien zur Durchführung 
einer Umfrage und zur Erstellung von Diagrammen 
sollten dabei vor der Arbeitsphase gemeinsam mit den 
Schüler_innen besprochen bzw. entwickelt werden, 
um ihnen die Anforderungen und Bewertungsmaß-
stäbe zu verdeutlichen. 

5. Tarifverhandlungen 

Das Prinzip der Tarifautonomie (Seite 17-25) mit sei-
nen komplexen Zusammenhängen und Abläufen ist 
ein zentraler Pfeiler der bundesdeutschen Wirtschafts-
ordnung. Streiks und Tarifverhandlungen zwischen 
den Tarifpartnern sind oftmals medial sehr präsente 
Ereignisse, die auch für Schüler_innen bereits in ihrem 
unmittelbaren Alltag erfahrbar werden. Ein grundle-
gendes Verständnis der Zielsetzungen und der Funkti-
onslogik von Tarifverhandlungen ist, trotz deren Kom-
plexität, nicht zuletzt auch für heutige Schüler_innen 
als zukünftige Erwerbstätige von besonderer Rele-
vanz. 
Am aktuellen Beispiel der Tarifverhandlungen in der 
deutschen Metall- und Elektroindustrie werden im ab-
schließenden Kapitel dieses Heftes daher wesentliche 
Merkmale, Abläufe und Verhandlungspartner im Rah-
men der Tarifautonomie exemplarisch dargestellt. 

Schwerpunkte der Kompetenzvermittlung
Die Schüler_innen erweitern 

 ihr konzeptuelles Deutungswissen zu Mechanis-
men, Zielen und Akteuren der Tarifpolitik bzw. 
des Prinzips der Tarifautonomie in Deutschland;

 ihre Analyse- und Methodenkompetenz durch die 
Bearbeitung verschiedener Materialien (Schau-
bilder, Sachtexte, Kommentare) sowie durch die 
angeleitete Simulation einer Tarifverhandlung zwi-
schen zwei Tarifpartnern;

 ihre Urteilskompetenz, indem sie das Prinzip der 
Tarifautonomie kategorial und kriteriengeleitet 
bewerten.

Methodisches Vorgehen  
Der problematisierende Einstieg in das Kapitel erfolgt 
anhand eines Bildes und anhand des Fallbeispiels von 
Merle (Seite 17), anhand dessen mögliche Ziele und 
Interessen von streikenden Arbeitnehmer_innen ver-
balisiert werden sollen. Auf dieser Basis sollen sich die 

WOCHEN
SCHAU 
VERLAG

... ein Begriff für politische Bildung

Politisches 
Sachbuch

Eschborner Landstr. 42-50, 60489 Frankfurt/M., Tel.: 07154/1327-30, Fax: 07154/1327-13, info@wochenschau-verlag.de

www.wochenschau-verlag.de @ wochenschau-ver
www.facebook.com/
wochenschau.verlag

Tim Köhler-Rama 

Das Rentensystem 
verstehen
Einführung in die Politische Ökonomie der Alterssicherung

Warum ist eine staatliche Pfl ichtversicherung aus ökonomischer Sicht 

notwendig? Welche Folgen hat ein steigender Rentenbeitragssatz für 

die Volkswirtschaft? Und welche ökonomischen Argumente sprechen 

für einen Ausbau der privaten Altersvorsorge? Dies sind die zentralen 

Fragen des Buches von Tim Köhler-Rama.

ISBN 978-3-7344-0691-1, 192 S., 16,90 €

E-Book ISBN 978-3-7344-0692-8 (PDF), 13,99 €

Anke Knopp
Wahltag
Wie ich kandidierte, einen 
digitalen Wahlkampf führte 
und verlor

ISBN 978-3-7344-0483-2, 
240 S., € 16,90
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0539-6, 
€ 13,99 (EPUB)
ISBN 978-3-7344-0484-9, 
€ 13,99 (PDF)

Florian Hartleb 
Die Stunde der Populisten
Wie sich unsere Politik 
trumpetisiert und was wir 
dagegen tun können

ISBN 978-3-7344-0464-1, 
240 S., € 16,90
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0538-9 (EPUB), 
€ 13,99
ISBN 978-3-7344-0465-8 (PDF), 
€ 13,99

Johannes Varwick
NATO in (Un-)Ordnung
Wie transatlantische Sicherheit 
neu verhandelt wird

ISBN 978-3-7344-0488-7, 
224 S., € 24,90
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0537-2 (EPUB), 
€ 19,99
ISBN 978-3-7344-0489-4 (PDF), 
€ 19,99

Jörn Böhme, Christian Sterzing
Kleine Geschichte des israelisch-
palästinensichen Konfl ikts

ISBN 978-3-7344-0583-9, 
192 S., 14,90 €
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0585-3 
(E-PUB), 11,99 €
ISBN 978-3-7344-0584-6 (PDF), 
11,99 €

Warum ist eine staatliche Pfl ichtversicherung aus ökonomischer Sicht 

notwendig? Welche Folgen hat ein steigender Rentenbeitragssatz für 

die Volkswirtschaft? Und welche ökonomischen Argumente sprechen 

für einen Ausbau der privaten Altersvorsorge? Dies sind die zentralen 

Eigene Umfragen 
erstellen

Debatte um ein 
Grundeinkommen



WOCHEN
SCHAU 
VERLAG

... ein Begriff für politische Bildung

Politisches 
Sachbuch

Eschborner Landstr. 42-50, 60489 Frankfurt/M., Tel.: 07154/1327-30, Fax: 07154/1327-13, info@wochenschau-verlag.de

www.wochenschau-verlag.de @ wochenschau-ver
www.facebook.com/
wochenschau.verlag

Tim Köhler-Rama 

Das Rentensystem 
verstehen
Einführung in die Politische Ökonomie der Alterssicherung

Warum ist eine staatliche Pfl ichtversicherung aus ökonomischer Sicht 

notwendig? Welche Folgen hat ein steigender Rentenbeitragssatz für 

die Volkswirtschaft? Und welche ökonomischen Argumente sprechen 

für einen Ausbau der privaten Altersvorsorge? Dies sind die zentralen 

Fragen des Buches von Tim Köhler-Rama.

ISBN 978-3-7344-0691-1, 192 S., 16,90 €

E-Book ISBN 978-3-7344-0692-8 (PDF), 13,99 €

Anke Knopp
Wahltag
Wie ich kandidierte, einen 
digitalen Wahlkampf führte 
und verlor

ISBN 978-3-7344-0483-2, 
240 S., € 16,90
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0539-6, 
€ 13,99 (EPUB)
ISBN 978-3-7344-0484-9, 
€ 13,99 (PDF)

Florian Hartleb 
Die Stunde der Populisten
Wie sich unsere Politik 
trumpetisiert und was wir 
dagegen tun können

ISBN 978-3-7344-0464-1, 
240 S., € 16,90
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0538-9 (EPUB), 
€ 13,99
ISBN 978-3-7344-0465-8 (PDF), 
€ 13,99

Johannes Varwick
NATO in (Un-)Ordnung
Wie transatlantische Sicherheit 
neu verhandelt wird

ISBN 978-3-7344-0488-7, 
224 S., € 24,90
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0537-2 (EPUB), 
€ 19,99
ISBN 978-3-7344-0489-4 (PDF), 
€ 19,99

Jörn Böhme, Christian Sterzing
Kleine Geschichte des israelisch-
palästinensichen Konfl ikts

ISBN 978-3-7344-0583-9, 
192 S., 14,90 €
E-Book 
ISBN 978-3-7344-0585-3 
(E-PUB), 11,99 €
ISBN 978-3-7344-0584-6 (PDF), 
11,99 €

Warum ist eine staatliche Pfl ichtversicherung aus ökonomischer Sicht 

notwendig? Welche Folgen hat ein steigender Rentenbeitragssatz für 

die Volkswirtschaft? Und welche ökonomischen Argumente sprechen 

für einen Ausbau der privaten Altersvorsorge? Dies sind die zentralen 
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Lernenden anschließend in die Position des Arbeitge-
bers Ford versetzen, indem sie die Arbeitskampfmaß-
nahmen aus dessen Sicht in Form eines Twitter-
Tweets kommentieren und bewerten. 
Diese Aufgabe soll die Schüler_innen zum einen dazu 
motivieren, sich vertiefend mit der komplexen Thema-
tik der Tarifautonomie auseinanderzusetzen. Zum an-
deren dient die Aufgabenstellung dazu, die konträren 
Positionen der Tarifparteien pointiert einander gegen-
überzustellen und damit die Problemorientierung des 
Themas zu verdeutlichen. 
Die Methode kann auch zum Anlass genommen wer-
den, die „neuen Medien“ als Kommunikationsmittel 
zu problematisieren und den Stellenwert, die Aussage-
kraft und die Möglichkeiten und Grenzen von Twitter-
Nachrichten zu hinterfragen (vgl. Trump-Politik). 
Danach erarbeiten sich die Lernenden in Einzel- oder in 
Partner_innenarbeit zentrale Begriffe und Zusammen-
hänge der Tarifautonomie, indem sie einen Sachtext in 
Sinnabschnitte gliedern und den idealtypischen Ab-
lauf während eines Tarifkonflikts rekonstruieren (Seite 
18/19). 
Die Sicherung insbesondere des idealtypischen Ab-
laufs eines Tarifkonflikts sollte dabei gemeinsam im 
Plenum erfolgen, um die sich anschließende Simulati-
on des Tarifkonflikts inhaltlich vorzuentlasten. 
Das Rollenspiel (Seite 21) wird im Folgenden bewusst 
kleinschrittig angeleitet, um eine strukturierte Durch-
führung und anschließende inhaltliche Auswertung zu 
begünstigen. Für die Durchführung und Auswertung 
des Rollenspiels sollte eine Doppelstunde eingeplant 
werden. Steht nur eine Unterrichtsstunde zur Verfü-
gung, so können in der Stunde das Rollenspiel durch-
geführt und die Fragen und Aufgaben zur Auswer-
tung und Reflexion des Rollenspiels auch als Hausauf-
gabe aufgegeben und in der darauffolgenden Stunde 
besprochen werden.
Durch den Einsatz dieser Makromethode wird die ge-
samte Lerngruppe gleichermaßen aktiviert. Darüber 
hinaus können leistungsstärkere Schüler_innen die 
Vertretung ihrer Gruppen in den Verhandlungsrunden 
übernehmen, während eher leistungsschwächere 
Schüler_innen die Debatte zunächst mithilfe von Beo-
bachtungsaufträgen verfolgen und analysieren und 
kritische Nachfragen stellen können. 
Die erkennbar hohe Handlungs- und Problemorientie-
rung des konzipierten Rollenspiels sorgt ferner für eine 
hohe Motivation auf Seiten der Schüler_innen, sich 
mit fremden Positionen und Perspektiven auseinander-
zusetzen bzw. diese zu vertreten und bildet damit eine 
fundierte Grundlage für die abschließende Urteilspha-
se. In dieser diskutieren und bewerten die Schüler_in-
nen die Legitimität und die Effizienz des Prinzips der 
Tarifautonomie, sodass eine multiperspektivische und 
kategoriale Urteilsbildung ermöglicht wird.
Bei der Auswertung des Rollenspiels ist von Bedeu-

tung, dass diese nach einer Phase der Rollendistanzie-
rung, die zeitlich nicht zu knapp bemessen sein sollte, 
nicht nur inhaltlich, sondern auch methodisch erfolgt, 
wobei die Regeln des Feedback-Gebens und des 
Feedback-Nehmens eingeübt werden können. 

Bedingungsloses Grundeinkommen
Politikvorschlag, laut dem jede_r Bürger_in vom Staat 
monatlich einen bestimmten Geldbetrag erhalten soll. 
Das Grundeinkommen soll die lebenswichtigen Ausga-
ben decken und ist an keine Bedingung oder Gegen-
leistung geknüpft. 

Konjunktur
Die Konjunktur beschreibt die wirtschaftliche Lage 
eines Landes und lässt sich idealtypisch in einzelne 
Phasen unterscheiden. In Bezug auf das Thema Arbeit 
besteht in der Hochkonjunktur i. d. R. Vollbeschäfti-
gung und in der Rezession hohe Arbeitslosigkeit. In 
der Aufstiegsphase werden Arbeitskräfte i. d. R. einge-
stellt, in der Abschwungsphase entlassen.

Leiharbeit
Die Begriffe Leiharbeit und Zeitarbeit werden häufig 
synonym verwendet. Bei der Leiharbeit werden Ar-
beitskräfte, die bei einer sogenannten Leiharbeitsfir-
ma angestellt sind, für eine bestimmte Zeit an Be-
triebe, die einen erhöhten Bedarf an Arbeitskräften 
haben, ausgeliehen. Geht der Bedarf zurück, werden 
die Leiharbeiter_innen wieder entlassen.

Mindestlohn
Der Mindestlohn legt den Mindestpreis für Arbeit fest 
und darf nicht unterschritten werden. Der Mindest-
lohn beträgt 8,84 Euro pro Stunde (Stand: 1.1.2017).

Prekäre Beschäftigungsverhältnisse
„Prekär“ bedeutet schwierig, heikel. Prekär und aty-
pisch werden häufig synonym verwendet. Eine aty-
pische Beschäftigung definiert sich in Abgrenzung zu 
einem Normalarbeitsverhältnis, das vollständig in die 
sozialen Sicherungssysteme integriert ist. Eine prekäre 
Beschäftigung zeichnet sich dadurch aus, dass trotz 
der Beschäftigung ein hohes Armutsrisiko besteht.

Sektor
Ein Sektor ist ein bestimmter Teil der Wirtschaft: Der 
primäre Sektor umfasst die Land- und Forstwirtschaft 
sowie die Fischerei (Urgesellschaft), zum sekundären 
Sektor zählen das produzierende und verarbeitende 
Gewerbe (Industriegesellschaft) und zum tertiären 
Sektor werden alle Dienstleistungen gezählt, die in 
Unternehmen und durch den Staat geleistet werden 

Twitter-Politik

Förderung der  
Handlungskompetenz 

durch 
Simulation

Ablauf von 
Tarifverhandlungen
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Kurt Edler 
DEMOKRATISCHE RESILIENZ 

Kann sich schon bei einem Kind eine 
Widerstandsfähigkeit gegen Radikalisie-
rung entwickeln? Diese Frage beantwortet 
Kurt Edler, langjähriger Referatsleiter der 
Hamburger Lehrerbildung, vor dem Hinter-
grund der Bedrohung von Menschenrech-
ten und Demokratie. 

ISBN 978-3-95414-079-4 (Buch), 
48 Seiten, ¤ 9,80
E-Book: ISBN 978-3-95414-080-0 (PDF), 
¤ 9,80

Hans-Günter Rolff
SCHULLEITUNG

Rolff fasst kompakt zusammen, 
was wir über Aufgaben, 
Rollenprofi l und Wirkung von 
Schulleitung wissen. Er stellt 
Konzepte von sehr guter 
Schulleitung vor. 

ISBN 978-3-95414-073-2 (Buch), 
56 Seiten, ¤ 9,80
E-Book: ISBN 978-3-95414-074-9 
(PDF), ¤ 9,80

Georg Lind
MORALERZIEHUNG 

Trotz hoher moralischer Ideale gibt es viel 
Böses, Gewalt, Krieg, Betrug und Korrup-
tion. Der Autor zeigt, dass es richtig ist, 
in der Schule die Moralkompetenz – die 
Fähigkeit, Probleme und Konfl ikte friedlich, 
nur durch offenes Denken und freie Dis-
kussion zu lösen – zu fördern.

ISBN 978-3-95414-088-6 (Buch), 
48 Seiten, ¤ 9,80
E-Book: ISBN 978-3-95414-089-3 (PDF), 
¤ 9,80

Elmar Philipp
LEITBILDENTWICKLUNG 

Hier liegt ein „How-to-do-it“-Band vor, 
der praxisorientiert zeigt, wie Leitbilder 
gemeinsam im Schulkollegium erarbeitet 
werden.

ISBN 978-3-95414-096-1 (Buch), 
56 Seiten, ¤ 9,80
E-Book: ISBN 978-3-95414-097-8 (PDF), 
¤ 9,80

Dieter Vaupel
WOCHENPLAN 

Auf der Suche nach Möglichkeiten zum 
Umgang mit heterogenen Lerngruppen 
und nach einer Praxis mit Differenzierung 
und Individualisierung zeigt das Buch, 
welche Potentiale in der Arbeit mit 
Wochenplänen liegen.

ISBN 978-3-95414-112-8 (Buch), 
56 Seiten, ¤ 9,80
E-Book: 978-3-95414-113-5 (PDF), ¤ 9,80



W O C H E N S C H AU  S E K .  I    M 8 METHODIK SEK. I

WOCHEN
SCHAU 
VERLAG

Zum Thema

JETZT DEN AKTUELLEN NEWSLETTER BESTELLEN: WWW.WOCHENSCHAU-VERLAG.DE

Thomas Retzmann (Hrsg.) 
Methodentraining für den Ökonomieunterricht
Band 1: ISBN  978-3-89974234-3, 208 S., ¤ 29,80

Band 2: ISBN  978-3-89974654-9, 224 S., ¤ 29,80

Eine Fundgrube für abwechslungsreichen und originellen Ökono-
mieunterricht. Lehrkräfte fi nden in den beiden Bänden bewährte 
und innovative Methoden der ökonomischen Bildung, mit denen 
es gelingt, wirtschaftliche Zusammenhänge handlungsorientiert und 
schülernah zu vermitteln.

(Dienstleistungsgesellschaft). Ein weiterer Sektor um-
fasst Tätigkeiten in den Bereichen Kommunikation, In-
formation, Beratung und Wissen/Bildung (Wissens- 
und Informationsgesellschaft).

Tarifautonomie
Das Recht der Tarifparteien, ohne staatliche Einmi-
schung Tarifverträge auszuhandeln.

Urabstimmung
In einer geheimen Abstimmung, der Urabstimmung, 
entscheiden Gewerkschaftsmitglieder darüber, ob es 
zu einem Streik kommt oder nicht. Stimmen minde-
stens 75% der Mitglieder für einen Streik, so kommt 
ein Streik zustande, ansonsten gilt der Streik als abge-
lehnt.

Im Basisheft „Demokratie und politische Beteili-
gung“ (12318) werden die verfassungsrechtlichen 
Grundprinzipien der Demokratie in Deutschland inkl. 
ihrer Entstehungsgeschichte behandelt. Das Heft „Ar-
beitsmarkt“ stellt eine Vertiefung des Basisheftes dar. 
Die Schüler_innen lernen weitere Paragrafen kennen, 
die unsere Demokratie stützen, wie z. B. das Streik-
recht. Außerdem lernen Sie mit Gewerkschaften und 

Arbeitgeber_innenverbänden einige der Interessen-
verbände aus dem Basisheft näher kennen. 

Im Basisheft „Der Betrieb – Ein Leitfaden zum 
Praktikum“ (12316) gehen die Schüler_innen dem 
historischen Wandel der Arbeit nach und werfen ei-
nen Blick auf die Zukunft der Arbeit. Das Heft „Ar-
beitsmarkt“ vertieft die gegenwärtigen Arbeitsformen 
und Beschäftigungsverhältnisse und geht auf aktuelle 
Diskussionen wie das bedingungslose Grundeinkom-
men ein. Zudem erarbeiten sich die Schüler_innen 
nun, wie sich aus Angebot und Nachfrage auf dem 
Arbeitsmarkt der Arbeitslohn entwickelt. Mit diesem 
Modell können sie sich auch die Beziehung zwischen 
Globalisierung und Arbeitsmarkt, die im Basisheft be-
reits erläutert wird, grundlegender erschließen.

Die weltweiten Unterschiede in den Arbeitsbedingun-
gen werden im Basisheft „Wirtschaft“ (12317) analy-
siert und Fairer Handel als ein Versuch, diese zu redu-
zieren, diskutiert. Im „Arbeitsmarkt“-Heft lernen die 
Schüler_innen, dass auch in Deutschland viele Men-
schen unter prekären Bedingungen arbeiten. Neben 
der Idee eines bedingungslosen Grundeinkommens 
lernen sie die gewerkschaftliche Organisation als eine 
Möglichkeit, dies zu verändern, kennen. 

Glossar

Anknüpfungs-
möglichkeiten

Maxime Lejeune und Christian Töreki

Bezüge zu anderen  
WOCHENSCHAU-Heften


